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Stadt Gladbeck Gladbeck, 27.10.2021 

 Vorlage Nr. 21/0421 

Federf. Stadtamt: Kulturamt 

Vorlage für den Berichterstatter/in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Kulturausschuss Beigeordnete Wagner Kenntnisnahme 15.11.2021 8 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Bericht der Jugendkunstschule über das 1. Halbjahr 2021 unter Corona-Bedingungen 

 
Begründung: 

 

Das Frühjahrssemester konnte leider nicht wie geplant Anfang März, sondern erst Mitte 

März starten. Nach zwei Wochen, mit Beginn der Osterferien, kam ein erneuter Corona-

Lockdown, so dass die restlichen Termine erst wieder ab Juni stattfinden konnten. 

 

Die meisten Osterferienprojekte und sämtliche Wochenendworkshops wurden abgesagt. 

Einige Osterferienworkshops sowie die Comic- und Theaterkurse fanden digital statt.  

 

Dass trotzdem noch 422 Jugendkunstschüler*innen die Jugendkunstschule besuchten 

und 869 Unterrichtsstunden durchgeführt werden konnten, lag an den Sommerferien. Die 

Jugendkunstschule war über die gesamten sechs Wochen aktiv, knapp 50 % aller Teilneh-

menden kamen in den Sommerferien, der Unterrichtsanteil lag bei 41 %. 

 

Im Rahmen der Reihe „(D)ein Ding“ des Kultursekretariats Gütersloh lud die Jugend-

kunstschule in den Sommerferien tanz- und malbegeisterte Jugendliche ab 14 Jahren zur 

„Crossover-Challenge“ ein, einem interdisziplinären Projekt bei dem Tanz, Malerei und 

Film verbunden werden sollten. In Kooperation mit der Tanzschule „Tanzexpress“ wurde 

eine Choreographie im Streetdance-Style erarbeitet und mit Hilfe von Green-Screen-

Filmaufnahmen anschließend in selbst gemalte Bilder montiert. 

 

Darüber hinaus fanden auch viele kostenfreie Kulturrucksack-Projekte für 10-14 Jährige 

in den Sommerferien statt. 
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Gearbeitet wurde stets in kleinen Gruppen mit max. 6 Teilnehmenden, häufig auch drau-

ßen. Die Workshops wurden z.T. zeitlich etwas verkürzt und dafür zweimal angeboten, da-

mit ausreichend Kinder und Jugendliche teilnehmen konnten. 

 

Vorschulgruppen und Kulturstrolche konnten die Jugendkunstschule in diesem Halbjahr 

nicht besuchen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Wesentliche klimarelevante Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  
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Beschlussentwurf: 

 

Der Kulturausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 

 

 

 

 
 

 - Linda Wagner - 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


